
 

In 40 Tagen um die Welt  
 
„Fremde Länder“, so lautete das Motto des diesjährigen Sommerkindergartens 
der Region uwe. 18 Kinder „machten sich auf die Reise“ und lernten auf spiele-
rische Weise andere Länder kennen: Musik, Sprache, Essen, Menschen. Ganz 
besonders anschaulich wurde Griechenland vorgestellt: 2 Kinder aus diesem 
Land waren im Sommerkindergarten zu Gast und stellten ihren Freundinnen 
und Freunden ihr Heimatland vor.  
 
Bereits zum zweiten Mal wurde der Sommerkindergarten im August 2008 in den 
Räumlichkeiten des Gemeindekindergartens Puchenau organisiert. 18 Kinder aus 
den uwe-Gemeinden besuchten diesen ganztägigen Kindergarten, bestens betreut 
durch die Pädagoginnen Ulrike Weigl, Judith Wiesinger und ihre beiden Helferinnen.  
 
Berufstätige Eltern erhielten damit ein qualitätsvolles Betreuungsangebot während 
der Ferien der Regelkindergärten. Auf die Anforderungen der Eltern und Kinder wur-
de bestmöglich Rücksicht genommen. So waren kurzfristige An- und Ummeldungen, 
freie und flexible Wahl der Besuchsdauer (1 bis 4 Wochen) und der Bring- und Ab-
holzeiten selbstverständlich. Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Eingewöh-
nungsphase gelegt, da sich die Kinder untereinander nicht kannten und auch die Pä-
dagoginnen für die Kinder neu waren. Sensibel wurde die Überleitung in den laufen-
den Betrieb gestaltet.  
 

„Unsere Töchter, mein Mann und ich bedanken uns sehr für die tolle Betreuung. Die 
Kinder haben diese Wochen sehr genossen“, so eine Mutter in ihrer Rückmeldung. 
„Die positive Resonanz der Eltern bestärkt uns, ein entsprechendes Angebot auch in 
Zukunft aufrechtzuerhalten“, so uwe-Obmann Bürgermeister Wolfgang Haderer.   
 
Finanziert wurde der Sommerkindergarten aus Mitteln der Region uwe, durch Eltern-
beiträge (soziale Staffelung nach oö. Kinderbetreuungsgesetz) und Förderungen des 
Landes OÖ. Organisiert wurde er von den Profis des oö. Hilfswerkes in Ottensheim, 
allen voran Frau Ulrike Parnreiter. 
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